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Ausgabe 1954 VO!  > ‚„Church and World“ ach SEINCT Aufstellung befinden sıch
CLN15C cdieser Klostergemeinschaften den Baltischen Republiken und den OST-
en Provinzen des Vorkriegspolens Während EINISC Gemeinschaften den Krieg
überlebten, wurden andere vährend des Krieges un nach seiner Beendigung W16 -
der eröffnet Die Mehrzahl der russischen orthodoxen Klöster liegt der Ukraine
un Weißrußland Die erühmte Abtei KleW, dıe „Petscherskaya Lavra“
zählt heute noch 39 Mönche, während 6S dre anderen Klöstern 25(0) 153 und
”260) Mönche und Nonnen gibt. Kiew scheint heute das bedeutendste monastısche
Zentrum der SowjJjetunion SCLI: Diese Laura, deren Abt Archimandrıt Kronid ıst,
zieht großse Pilgerscharen Auch das große ukrainische Kloster, dıe Laura Von

Pochaevs, ist intakt geblieben. Andere heute och Jühende ukrainische Klöster
sınd die Einsiedele1 VO  - Glinsk das Himmelfahrtskloster Odessa und das Ko-
retskı Kloster Wolhynien Das wıichtigste Kloster für VWeißrußland ist Zhi-
TOVILÜCL, WO auch das insker Seminar untergebracht ISt. In Nordrußland esteht

blühendes klösterliches Leben uur dem Kloster Petser1i Die lettische S9-
wJetrepublik zaäahlt ZWCC1 Klöster Vilna In Zentralrußland SIN dıe bedeutendsten
Klöster die groiße Troitse Sergijevskaja avra bel Moskau un e1iInNn altes Kloster
Murom eitere orthodoxe Klöster gibt ach W1Ie VOor Kaukasus, der Bu-
kowina und subkarpathischen Rußland Ob noch Ural Sıbiırien oder
Turkestan Klostergemeinschaften vorhanden sınd, ıst schwer festzustellen. Die
Zahl der Novizen soll ständıg zunehmen. (Uk Genf, 21 Jahrgang, NrT. 13,

Aprıl
Gewinn Ländereien der Die Sowjetunion macht sich ı

gigantischen Plan daran, die unfruchtbaren Steppen S  \} Iiaspigchen Meer, der
Nordküste des Schwarzen Meeres und  1 Turkmenien 1 fruchtbares Land VOI' -
wandeln Die Niederschlagsmengen sınd dort sehr SET105 und VOLT allem sehr E

regelmäßiıg, daß alle PQaar Jahre schweren Mißernten kommt Diesem
Übelstand rückt dadurch Leibe, dafß 10 das gesamte lıma äandern will
Man Jegt P1C6S15C Stauseen und pflanzt älder

Die Stauseen Dnjepr, Donuez, der Wolga und Ural bıeten darüber
hinaus noch den Vorteil da S ıhnen elektrische Knergie SECWONNCN werden
kann, und daß S16 die Flüsse Sanz anderen Ausma( schiffbar machen
W16e bısher.

Das Stauwerk be1l Tsımlianska]ja Don ist bereits Betrieb. Der Stausee ıst
200 lang und 33 breıt. Kr bewässert die Steppe sudlıch VO!  > Rostow mıiıt
eiw 600000 ha, während der I)on Wolga anal weılıtere 150000 ha hbewässern
WITLr och größer IST das Stauwerk bei Ku7jbischew der Wolga 500 Jang
un!' 4() breıit ırd der dort entstehende See SCLU Das dort entstehende Klek-
trızıtätswerk wırd mıt SCLHEN 000000 kWh und Jahresproduktion VOon

kWh w aäs der Hälfte der französıschen gleichkommt das größte
Werk der W elt €e1inN Ks 1efert SCLHNCH Strom nach dem 1060 entfernten Mos-
kau un dem 8530 entifernten Stalıngrad SOWI1IC 1l die durch den Sege fruchtbar
gewordenen Ländereien Kın fast gleich großes Kraftwerk entsteht der Nähe
VO  - Stalıngrad Der anal der VO  - ort aus ZU. Ural weıtergeleıtet werden wird,
erSorgt dıe an nördliche Küste des Kaspischen Meeres miıt Wasser. Kın WE6E1-

großes Projekt siehtdıe Ableitung des Amu-Darya ı 1010 langen
ana Uurc die W üste Kara-kum VOT: Dadurch wırd der Aralsee gesenkt und
das biısher dschungelartige Delta des KFlusses annn etwa 700000 ha fruchtbaren
Landes umgewandelt werden.

Nicht WEN1ISCI wichtig sind dıe Schutzwaldgürtelzonen, diıe dıie Aaus dem
Inneren Asılıens einfallenden trockenen Wiınde errichtet werden sollen. Die erste
dieser Zonen verläu{ft 4l den Ufern des Flusses Ural VICT 60 breiten aum-
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gürteln, dıe iın einem Abstand VO  — 200 gepflanzt werden. 103830 km iang soll sıch
dieser Gürtel senkrecht ZUu Windeinfall ziehen. Die zweıte 0ONe ırd ungefähr
100—200 km stlich der Wolga VOo  > Wladimirowka nach Tschapajewsk iın VIer
solchen, je 300 auseinanderstehenden Streifen verlaufen. DIie dritte 0ONe zieht
1C. auf dem Westufer der Wolga VOo  - Kamyschin nach Stalingrad bis den Ku-
ban S1e esteht AQUuS$S dreı solchen Bändern ın einem Abstand VO  > 300 IN Kın Teil
dieser onNne VOo Kamyschin hıs Stalıngrad, mitten auf der steppenartıgen och-
ebene, 15 westlich der Wolga, ist schon gepflanzt. Der en wurde durch
Traktoren A() tiet aufgerissen, dann pflanzte INn  - Abstand VOoxn chnell-
wachsende Bäume, Akazıen un andere Arten, SOWI1E buschartige Gewächse. Sie
sınd VOT allem als Schutz ur  e dıe Eichen edacht, dıe INnNan dazwischen ın besonders
präparliıerten Boden je Tünf ZUSammen setizte. Schon ıst die Reihe hoch, daß
1nman in ihrem Schutz Ma  15 anpflanzen kann. In den dreı Jahren VO)|  - A0 RE 0
wurden insgesamt 073000 ha, fast ein Drittel des auf TE vorgesehenen
Planes, auf diese Weise bebaut. Ihe vierte Zone verläuft VOoO  - Pensa in dreı Bändern
miıt 300 Abstand nach amenskaj]a.

Ihe Zzweiıte Art VO|  - Anpflanzungen esteht ın der Errichtung geschlossener
Waldgebiete, VOT allem ın Turkmenıien, WO Inalnl 500000 ha anpflanzen wull,
die 10082801 allerdings bewässern mufß. Ebenso umgıbt Inan die einzelnen Ländereien
der olchosen UnNn: owchosen mıt 10—20 m hbreıten Baumgürteln, die wıeder
senkrecht den Wind verlaufen. Auch ängs der grolßen Klüsse errichtet
solche Streifen, S der Wolga einen VoO  —; 900 km, Don einen vVonNn 920 km,
Donez einen VOoO  > 500 Schlie  1C haut Inan überall auf dem 0  -  den Land Bäume,
dıe den en Verwehungen schützen sollen. I e auf diese VWeise bepflanzte
oder noch bepflanzende Fläche wırd etwa un groß WIE Frankreich SE1N,

Au{tf Tun der bısherigen Versuche errechnet Ial S1C. ine Steigerung der
Weizenernte 11 Millionen Tonnen, ı1ne Verdoppelung der aumwoll- un
Reisernte. Insgesamt sollen UTC. die Ländereien 100 Millionen Menschen
ernährt werden können. (KRevue generale des Sciences el appliquees, No1—2,
Paris

Die Leninbibliothek ınm Moskanu. In der evue de la Documentatıon (30.Sept. 1953)
gibt Bogatchev, der Ihrektor der Leninbibliothek ın Moskau, einen kurzen
Einblick 1n dıe Arbeıt der Bibliothek. Sıe wurde VOT 017 Jahren gegründet un wWar
eiINn Teıl des KRKum1antsewmuseums. 1917 zählte S1e Millıon Bücher. Heute ıst S16e
aut 16 Millionen Bücher, Zeitschriften, Zeitungen un andere Vervielfältigungen
angewachsen. Jeden Tag gehen 2000 Bücher un Zeitschrifiten un 3500 Zeıtun-
SCcHh 1n. Sie besitzt 1830000 er VOoO  — Seltenheitswert. darunter die Erstausgaben
Von Marx und Engels. Dıie Handschriftenabteilung umfaßt 2650000 Dokumente,
darunter eın Pergament au dem Jahre 10992 Seit dem r1eg hat die Bibliothek
auch eine : Mıkrofilmabteilung, cdıe Xemplare besıitzt. In Lesesälen ıst
Platz für 1500 Benutzer. 1940 wäaren 9 195 schon 114000 Im SaNZch
wurden das letzte Jahr Jlonen Bücher ausgeliehen. Die Bibliothek steht mıt
den Bibliotheken der SowJetunion un mıt remden Bibliotheken und wIissen-
schaftlichen Instituten 1mMm Leihverkehr: 19592 arbeitete S18 mıiıt 400 wissenschaft-
lichen Kınrıchtungen iın 358 Ländern IN Bis 1955 INa die Zahl der
Lieesesäle auf “) vermehren und damıiıt aum ur  en 2500 Lieser schaffen.

Methoden der Bodenwirtschaft 1 Lande Israel. Als (G(Gesetz der heutigen Koloni1-
satıon gilt Der Boden ist Nationaleigentum. Hr 1r verpachtet, aber nıcht end-
gültig verkauft. Eın altes biblisches Prinzıp klıngt hıer Da das anbaufähige
Land sehr begrenzt ıst, ıst jedes tückehen Ackergrund VvVoxn großbem VWert. VWer

nıcht ehörıg bewirtschaf{tet, versündıgt sich Gemeinwohl. D)Das obengenannt_e
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